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Einrichtung einer Stelle „Singener Kriminalprävention“

OB Ehret:
„Kriminalprävention ist

für mich Chefsache“
In der Singener Stadtverwaltung wurde
eine Stelle „Kriminalprävention“ einge-
richtet, die direkt dem Oberbürgermeis-
ter zugeordnet ist. Damit will Oliver
Ehret ein deutliches Zeichen setzen und
zeigen, wie wichtig ihm der Themen-
komplex „Sicherheit“ ist. Die Stelle
„Kriminalprävention“ kam nun auch im
Verwaltungs- und Finanzausschuss zur
Sprache. Für OB Ehret ist die aktive
Einbeziehung der Gemeinderäte in die
konzeptionelle Arbeit der neuen Stelle
unstrittig.

„Das Thema ,Sicherheit‘ nimmt bei
vielen Singener Bürgerinnen und Bür-
gern einen sehr hohen Stellenwert ein“,
stellt OB Oliver Ehret fest. Als Oberbür-
germeister erreichen ihn zahlreiche
Anrufe und Schreiben von Bürgern, die
ihm verdeutlichen, dass das – wie es
die Fachleute nennen – subjektive
Sicherheitsgefühl in manchen Teilen
des Stadtgebietes abhanden zu kom-
men droht.

Es vergeht keine Woche, in der ihn
seine Dienststellen nicht über Klagen
aus der Bürgerschaft wegen abend-
lichen Belästigungen und Ruhestörun-
gen, mit Hinweisen auf Gruppen be-
trunkener Heranwachsender, über Sach-
beschädigungen und Verschmutzungen
im öffentlichen Raum informieren. Ehret
zieht den Kreis noch weiter: „Für mich
beginnt kommunale Gewaltprävention
bereits bei den ,Schmuddelecken‘ un-
serer Stadt, Orte also, die vermüllt und
schlecht einsehbar, zumeist abends
Treffpunkt für Gruppen sind, deren An-
wesenheit und Verhalten dazu führen,

dass Bürger diese Bereiche meiden.“

Besonders in Bereichen der westlichen
Innenstadt sei eine Häufung der Belä-
stigungen und Aggressionen gegenü-
ber Passanten und Anwohnern zu ver-
zeichnen. „Wenn wir eine lebendige
Innenstadt haben wollen, müssen sich
auch die Menschen zu jeder Tageszeit
ohne Furcht darin bewegen können“, so
der OB.

Inhaltlich sieht Ehret sich dabei mit
dem Gemeinderat auf einer Linie. Er
verweist auf die verschiedenen Vorstö-
ße der Fraktionen in der Vergangenheit,
die dieses Thema teils in ihr Programm
für diese Wahlperiode aufgenommen
haben. „Wenn ich sehe, welche Themen
von den einzelnen Ratsfraktionen in der
Vergangenheit angesprochen wurden –
wie Gewalt an Schulen, auf den Schul-
wegen, über die Jugendkriminalität bis
hin zum Kindesmissbrauch –, weiß ich
uns alle in der Problembeschreibung
und im Problembewußtsein einig“, ist
Ehret überzeugt.
Gerade auch die Diskussion um die
Ansiedlungswünsche verschiedener Ver-
gnügungsstätten in der Innenstadt
zeige das hohe Maß an Gemeinsamkei-
ten.

Manches wurde bereits von der Stadt
getan oder in die Wege geleitet, nur als
ein Beispiel sei hier die verstärkte
Schulsozialarbeit an den Singener
Schulen genannt. Ehret sieht auf allen
Ebenen und in allen Bereichen, in
denen die Stadt involviert ist – sei es
bei den Kindergarten und Schulen, bei
der öffentlichen Sicherheit, im Baurecht
und in der Stadtplanung – weitere
Handlungspotenziale, die auszuschöp-
fen sind. 

Damit wird eines deutlich: Kriminalprä-
vention in Singen hat viele Akteure und
viele Anknüpfungspunkte innerhalb
und außerhalb der Stadtverwaltung.
„Die Stadt kann nur in Zusammenarbeit

mit der Polizei und Justiz, mit Schulen
und Kirche, mit Vereinen und Verbän-
den etwas bewirken“, unterstreicht OB
Ehret.

Um diese gemeinsamen Ansätze und
Aktivitäten effektiv zu gestalten und zu
koordinieren, habe er sich im Rahmen
seiner Organisationshoheit dafür ent-
schieden, eine Stelle zu schaffen, die
außerhalb der Fachbereiche ihm direkt

zugeordnet ist und somit den Quer-
schnittscharakter dieser Aufgabe unter-
streicht. „Damit will ich ein eindeutiges
Zeichen setzen, welchen hohen Stellen-
wert ich der Singener Kriminalpräven-
tion beimesse“, betont der Oberbürger-
meister. 

Er folgt damit den Empfehlungen der
Fachleute, die eine Zuordnung der
Kriminalprävention unmittelbar beim
Oberbürgermeister als das richtige und
erfolgversprechende Modell ansehen.
Ehret legt Wert darauf, dass dies im
Einklang mit der Hauptsatzung der
Stadt geschah. „Unstrittig ist für mich
die aktive Einbeziehung des Gemeinde-
rates in die konzeptionelle Arbeit der
Singener Kriminalprävention. Durch die
neue Stelle werden hierfür die notwen-
digen Diskussionsgrundlagen geschaf-
fen“, betont Oliver Ehret.

Und: „Die Fraktionen sind für mich
wichtige Teilnehmer am einzurichten-
den Sicherheitsbeirat.“

Wenn wir eine lebendige Innen-
stadt haben wollen, müssen
sich auch die Menschen zu je-
der Tageszeit ohne Furcht darin
bewegen können.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Unstrittig ist für mich die aktive
Einbeziehung des Gemeindera-
tes in die konzeptionelle Arbeit
der Singener Kriminalpräven-
tion. Die Fraktionen sind für
mich wichtige Teilnehmer am
einzurichtenden Sicherheitsbei-
rat.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Steißlinger Kreisel wieder offen
Seit dem vergangenen Freitag ist der
Steißlinger Kreisel für den Verkehr
freigegeben. Vier Wochen früher als
geplant lässt sich die Georg-Fischer-
Straße damit  wieder in voller Länge
befahren. 
Die Umbaumaßnahmen kamen auf-
grund der kompletten Sperrung der
Baustelle zügiger als im Bauplan vor-
gesehen voran. Lediglich letzte Restar-
beiten am Rande der Fahrbahn sind

noch zu erledigen, die zu kleinen
Behinderungen für den Verkehr führen
werden. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret dankt
im Namen der Stadt Singen allen An-
liegern, Gewerbetreibenden und Ver-
kehrsteilnehmern. Diese haben in den
vergangenen Wochen etliche Unan-
nehmlichkeiten auf sich nehmen müs-
sen.

Am morgigen Donnerstag, den 6. Juli,
15 Uhr, soll die offizielle Übergabe an
den Verkehr erfolgen.

Im Namen der Stadt Singen
danke ich allen Anliegern, Ge-
werbetreibenden und Verkehrs-
teilnehmern.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

„Welle“ schlägt erste Wellen

Das Pilotdach für
die Singener
„Welle“ steht,
nachdem in den
letzten Tagen die
Arbeiten am
Modul (unser
Bild) zügig voran-
geschritten sind.
Seit diesem
Wochenende
können sich alle
Bürgerinnen und
Bürger in der
Fußgängerzone
August-Ruf-Stra-
ße selbst ein Bild
von der geplanten
und kontrovers
diskutierten Über-
dachung machen.
Die „Welle“ soll
später einige
Bereiche der
Singener Innen-
stadt verschö-
nern. Das „Wel-
len“-Modul bleibt
übrigens noch bis
31. Juli stehen. 

Die Zahl der Graffitis an Singener Hauswänden wächst stetig:

Basquiat ist Kunst – Hausbeschmierungen
können ein Tatbestand sein

Viele kennen die Graffiti-Werke von
namhaften Künstlern wie Jean-Michel
Basquiat oder aber Keith Haring. Die
Realität der Graffiti-Kultur, die Bürge-
rinnen und Bürger
wahrnehmen, sieht
ganz anders aus.
Beschmierungen
an Hauswänden und
öffentlichen Ge-
bäuden fallen größ-
tenteils unange-
nehm auf. 

„Wilde“ Graffitis können unter den
Tatbestand der Sachbeschädigung
fallen. Dabei handelt es sich nicht um
ein Kavaliersdelikt. Zivilrechtlich kann
gegen den Sprayer ein Schadenser-
satzanspruch wegen unerlaubter Hand-
lung entstehen.

Dieser Anspruch bleibt übrigens bis zu
30 Jahre aufrecht erhalten. Wenn also
ein Verursacher momentan nicht

zahlungsfähig ist, wird er eben später
zur Kasse gebeten.
Die Entfernung der unerlaubten Be-
schmierungen an Gebäuden und auch

öffentlichen Ver-
kehrsmitteln verur-
sacht nach Anga-
ben des Zentralver-
bandes der Deut-
schen Haus- und
Grundeigentümer
pro Jahr Kosten in
Höhe von bis zu

200 Millionen Euro.
Dabei fallen 100 Millionen Euro in den
Bereich der öffentlichen Verkehrsmit-
tel – wovon knapp 50 Millionen die
Deutsche Bahn AG trägt –, 60 Millio-
nen Euro fallen in den privaten Bereich
und 40 Millionen in den öffentlicher
Gebäude. 
Auch der Stadt Singen sind auf diese
weise im letzten Jahr enorme Schäden
entstanden, die vom Steuerzahler fi-
nanziert werden mussten.

Zivilrechtlich kann gegen den
Sprayer ein Schadensersatzan-
spruch wegen unerlaubter Hand-
lung entstehen. Dieser Anspruch
bleibt übrigens bis zu 30 Jahre
aufrecht erhalten.

Stadtbusfest zog wie ein Magnet an

Impressionen, Impressionen...

Jugendaktionstag am 8. Juli

Coole Angebote für Kinder und Jugendliche 
Am Samstag, 8. Juli, findet von 14 bis 20
Uhr der Jugendaktionstag der Stadtju-
gendpflege und der städtischen Ju-
gendhäuser statt. Wegen der Stadthal-
lenbaustelle „steigt“ das beliebte
Event zum ersten Mal auf dem Ekke-
hardplatz (hinter dem Blauen Haus). 

„Aus aktuellem Anlass liegt der
Schwerpunkt ganz klar auf dem Thema
Fußball“, berichtet Martin Burmeister,
Leiter der Abteilung „Kinder- und
Jugendarbeit“. So gibt es beispiels-
weise ein lebensgroßes Kickerspiel,
das „Human Table Soccer“, wo
Menschen die Rolle der Kickerfiguren
übernehmen; feste Mannschaften im
Vorfeld werden nicht gebildet, mitma-
chen kann jeder, der Lust dazu hat.
Außerdem gibt ein Fußball-Radar Auf-
schluss darüber, mit welcher Geschwin-
digkeit der Ball aufs Tor geschossen
wird. 

Mit dem „Flying Fox“ kann man sich von
der Terrasse des Blauen Hauses auf den
Platz hinunter abseilen lassen. „Das
war schon letztes Jahr am Tag der offe-
nen Tür der Renner“, so Burmeister. Für

die ganz Kleinen ab ca. vier Jahre sind
verschiedene „Jahrmarktspiele“ (wie
Dosenwerfen, Rollrutsche usw.) vorbe-
reitet. Auch das Kreative kommt beim
Jugendaktionstag nicht zu kurz: Kinder
und Jugendliche können Fotos, Bilder-
rahmen und hölzerne Wäscheklammern
selbst gestalten. Ganz neu dieses Jahr
ist ein „Parcours der Sinne“, wo man
barfuß und mit verbundenen Augen
über verschiedene Untergründe geht. 

„Höhepunkt des Tages dürfte unsere
große Talent- und Showbühne sein“,

meint der Leiter des Blauen Hauses,
Frank Dei. „Hier können die Kinder und
Jugendlichen mal zeigen, was sie so
können.“
So treten u.a. eine türkische und alba-
nische Tanzgruppe, eine Tap Dance-
Formation, die Tanzschule Seidel und
die Bläser AG der Hebelschule auf dem
Vorplatz der Ekkehard-Realschule auf.
Auch die Superstars des Blauen Hauses
präsentieren ihre Talente.
Alle Angebote sind kostenlos. Der türki-
sche Elternbeirat übernimmt die Bewir-
tung. 

Höhepunkt des Tages dürfte un-
sere große Talent- und Show-
bühne sein.

(Frank Dei, 
Leiter des Blauen Hauses)

Frank Dei
(links) und
Martin Burmei-
ster (rechts)
wünschen sich
viele Besucher
für den Jugend-
aktionstag, der
erstmals auf
dem Ekkehard-
platz hinter
dem Blauen
Haus stattfin-
det. 
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Jahrbuch-Leser
wissen mehr!
Lesen Sie z. B.
im Jahrbuch 2006:

Das Central-Hotel
„Schweizerhof“
100 Jahre Bau und 40 Jahre Abriss

Erste Singener Adresse
zwischen Kriegen
und Kultur

Michael S. Berchmann und
Klaus-Michael Peter

Das letzte Ereignis im Städtebau,
das bei den Bürgern der Stadt Sin-
gen nur stumme Proteste und noch
lange in den Hosentaschen geballte
Fäuste hinterließ, war der Abriss
des Central-Hotels „Schweizerhof“
in der Singener Innenstadt ...

Viele Singener Neubürger kennen
das Central-Hotel „Schweizerhof“
nur vom Hören-Sagen. Was war das
für ein Hotel? Wo hat es gestanden?
Warum musste 1965 so ein statt-
licher Bau abgebrochen werden?
Und Hand aufs Herz: Was war ei-
gentlich so Besonderes an diesem
Gebäude, außer dass es im schöns-
ten Jugendstil erbaut worden war?

Der imposante, in den Jahren
1905/06 vom Radolfzeller Architekt
und späteren Bezirksbaukontrolleur
Ferdinand Finus erstellte Hotelbau
wurde damals im Auftrag des Hote-
liers August Rowald erbaut ...

LESEN SIE ALLES im neuen SINGEN Jahrbuch
2006: Beim Verkehrsamt/Marktpassage
und allen Buchhandlungen. Preisgünstige
Abos unter Telefon 977150 • Fax 977151 •
E-Mail: Info@MarkOrPlan.de

Wettbewerb

Plakate gegen
Alkoholmissbrauch 

Das Netzwerk von „b.free“ hat kreis-
weit einen Plakat-Wettbewerb zum The-
ma „Alkoholmissbrauch“ ausgeschrie-

ben. Mitmachen können alle Schülerin-
nen und Schüler ab der 7. Klasse, das
Höchstalter beträgt 18 Jahre. 
Es gibt gute Gründe, Werbung gegen

das Saufen zu machen. Erlaubt sind alle
möglichen Formen der Plakate, egal ob
Comic, Fotomontage, Collage, gemaltes
Bild usw.; Beiträge im Papierformat
müssen in der Größe DIN A4 Hochfor-
mat an die Stadtjugendpflege Singen,
Freiheitstraße 2, 78224 Singen (Ho-
hentwiel), eingereicht werden, am
Computer gestaltete Plakate als CD.
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2006. 

Alle Plakate werden am 15. Oktober im
Walpurgissaal der Jugendmusikschule
Singen ausgehängt Über die besten
Beiträge entscheidet eine unabhängige
Jury. Die Plakate sollen sogar im öffent-
lichen Raum gezeigt werden. Es gibt
auch interessante Preise zu gewinnen:
Eine Digicam, Gutscheine von Foto

Wöhrstein, Gutscheine von Cineplex
und ein Besuch im Alpamare. 

Für weitere Fragen zum Wettbewerb
steht Martin Burmeister, Telefonnummer
07731/85-545, gerne zur Verfügung.

Am Sonntag, 16. Juli:

Verzaubernder Burgfest-Spaß 
für alle Kinder 

Für die Kleinen wird viel geboten beim
Burgfest am Sonntag, 16. Juli, im Kin-
derkeller: 

Die lustige Kinder-Zaubershow „It’s
magic“ findet von 11.45 bis 12.30 Uhr
statt. Ein zauberhafter Spaßmacher und
spaßmachender Zauberer lehrt in sei-
nem Kinderzauber-
programm nicht nur
Staunen und La-
chen, sondern regt
zum Mitmachen an,
zieht Groß und
Klein in seinen Bann
und stellt die Zu-
schauer immer wie-
der vor neue Rät-
sel. 

Von 12.45 bis 13.15
Uhr ist eine Pantomime-Show mit Peter
Mim geboten. Wer kann sich vorstellen,
dass jemand Theater spielt, ohne ein
Wort zu sprechen? Dass er Geschichten
erzählen kann mit seiner Mimik, seiner
Körpersprache und der Phantasie der
Kinder? Das alles wird beim Burgfest
geboten. 

Die Geschichte „Die versunkene Stadt
Ys“, basierend auf einer keltischen Le-
gende für Kinder ab sieben Jahren,
steht von 13.30 bis 14.15 Uhr auf dem
Programm: Als die unbeholfene Wis-
senschaftlerin Dr. Morgana aus ihrem
Boot fällt, wird sie auf zauberhafte
Weise gerettet. Die geheimnisvolle

Prinzessin Irun, die
unter den Wellen lebt,
nimmt sie mit zu ih-
rem Palast in der ural-
ten, versunkenen
Stadt „Ys“. Dort ver-
suchen die zwei neu-
en Freundinnen das
Geheimnis zu lüften,
das in den Ruinen ver-
borgen liegt. 

Das Kinder-Lieder-
Mitmach-Theater „Verdi & Schulz“ fin-
det von 14.30 bis 15 Uhr statt. Das The-
ma „Komm wir geh’n auf Schatzfahrt“
ist besonders für fünf- bis zwölfjährige
Kinder geeignet. 

Das Kinderprogramm wird bis 18.15 Uhr
wiederholt. 

Ein zauberhafter Spaßmacher
und spaßmachender Zauberer
lehrt in seinem Kinderzauber-
programm nicht nur Staunen
und Lachen, sondern regt zum
Mitmachen an, zieht Groß und
Klein in seinen Bann, stellt die
Zuschauer immer wieder vor
neue Rätsel. 

CDU
Fraktion besichtigt Biogasanlage
Bevor in der Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen mögliche
Standorte für Biogasanlagen ausgewie-
sen werden, informierte sich die CDU-
Fraktion Singen unter Leitung der Frak-
tionsvorsitzenden Veronika Netzham-
mer über die Biogasanlage auf dem Hof
von Familie Klopfer in Eigeltingen-
Hirschlanden, die seit September 2004
ohne Beanstandungen gut funktioniert. 

Sohn Markus
Klopfer erklärte

die einzelnen Funktionsweisen der An-
lage, die in getrennten Baulichkeiten
untergebracht sind. Eine Biogasanlage
arbeite wie ein Kuhmagen, nur dass das
u.a. entstehende geruchlose Gas Me-
than nicht in die Luft entweiche, son-
dern in einer Verbrennungsanlage Wär-
me und Strom liefere. Der Lärm der An-
lage sei kontrollierbar. Schwieriger sei
die Geruchsbelästigung durch die Vor-
grube, in der Tiermist – außer von Pfer-
den –, Mais, Getreide sowie Grünschnitt
gesammelt würden, um eine kontinuier-
liche Befüllung des sog. Fermenters si-

cherzustellen, in dem die Gase durch
Bakterien produziert würden. Wichtig
sei eine gute Abdeckung und vor allem
eine kleine Anschnittsfläche der Silage.
Anlagen mit mehr als 0,5 Megawatt
Leistung seien daher von der nötigen
Größe der Sammelgrube her schon pro-
blematisch. 

Gedanken machen müsse man sich
auch über die Nutzung der entstehen-
den Wärme. Sein Hof könne sie nur zum
Teil nutzen. Er versorge zwei weitere in
der Nähe liegende Anwesen damit.
Trotzdem gehe noch zu viel Wärme ver-
loren. Energiepolitisch gesehen sollten
Anlagen immer in Siedlungsnähe ge-
baut werden, so Klopfer. 

Herr Ragg vom Landwirtschaftsamt
Stockach referierte über den Nutzen
von Biogasanlagen aus Sicht der Land-
wirte und der Wissenschaftler, die sich
mit der Qualität unserer Böden und un-
seres Trinkwassers beschäftigen. Die
nach der Fermentation und Filterung
übrigbleibende Gülle sei geruchs- und
mineralstoffärmer als die ursprüngliche
Gülle, bringe den Böden mehr organi-
sche Bestandteile und führe zu einer
Verminderung im Nitratgehalt des

Trinkwassers. Es rechne sich, stillgeleg-
te Flächen wieder zu bepflanzen. Und
auch das von einer dramatisch ge-
schrumpften Rinderzahl im Landkreis
Konstanz nicht mehr abgeweidete Grün
könne nun einer neuen Nutzung zuge-
führt werden.

Bei der anschließenden Diskussion
wurde klar, dass es bei soviel energie-,
umwelt- und landwirtschaftspolitischen
Interessen für den geruchsbelästigten
Bürger schwierig ist, zwischen Zu- oder
Nichtzuständigkeit von Gewerbeauf-
sichtsamt des Landkreises bzw. Land-

wirtschaftsamt zu unterscheiden.

Auch auf die Nachfrage von Inge Kley,
ob der Tatbestand der „erheblichen Ge-
ruchsbelästigung“ wissenschaftlich von
irgendeiner Stelle – z.B. in Picogramm
Stinkgas pro Liter Luft – definiert wor-
den sei oder von den Ämtern immer nur
subjektiv ausgelegt werde, konnte nie-
mand der Experten eine Antwort ge-
ben.

Inge Kley,
CDU-Fraktion

Aus den Fraktionen

Mitglieder der Singener CDU-Fraktion auf dem Dach des Fermenters der
Biogasanlage in Eigeltingen-Hirschlanden.

Das Stadtfestbusfest war zeitgleich auch die „Feuertaufe“ für das neue
Geschirrmobil der Stadt Singen. Dies ermöglichte die Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell, die das Gerät gekauft und der Stadtverwaltung ge-
schenkt hat. Das Modell GM 1600 entspricht den höchsten technischen
Standards, bietet Platz für 476 Besteckgarnituren und 228 Sätzen an
Kaffeegeschirr. Dank der Spende ist es möglich, ein altes Gerät, das be-
reits große Verschleißerscheinungen an den Tag legte, auszumustern.
Das mobile Reinigungsgerät kann unter Telefonr 85426 bzw. 85425 für
festliche Anlässe bei den Stadtwerken angemietet werden.

Eine saubere Sache

Bau der Stadthallen-Tiefgarage

Rathausparkplatz ade: Baggerschaufeln am Werk

Wo einst der „Hohgarten“-Rathausparkplatz war, hat sich seit Sperrung des Areals bereits viel getan: Der
Bau der Stadthallen-Tiefgarage ist voll im Gange. Auch mit der Stadthalle geht es weiter zügig voran. Die
aus dem Boden ragenden Stahlträger sind Teil des für die Herstellung der Baugrube notwendigen Verbaus.
Sie nehmen später eine Ausfachung (Stahlplatten oder Hölzer) auf, die das Erdreich am Abrutschen in die
Baugrube hindert. Mit riesigen Bohrkronen (kleines Bild, ganz oben) wurden die Löcher für die Verbauträ-
ger gebohrt. Die Gewitterregen lassen das Grundwasser in der Baugruppe immer wieder ansteigen. Hier
kommen Pumpen zum Einsatz.

José Feliciano:  Weltbekannter  Musiker
eröffnet Hohentwielfestival

Der weltbekannte Sänger und Gitarrist
José Feliciano, traumwandlerischer
Grenzgänger zwischen Latin, Jazz und
Rock, gastiert mit seiner Begleitband
am Samstag, 15. Juli, 19 Uhr, auf der
Karlsbastion. Er präsentiert neben den
Klassikern seiner Best-Of-CD „Hey! Ba-
by!“ latein-amerikanische Klänge, Jazz
und Rock sowie Ausschnitte seines ak-
tuellen Albums „A México...Con Amor“. 

José Feliciano wurde in Puerto Rico
blind geboren und wuchs im New Yor-
ker Stadtteil Spanish Harlem auf. Früh
lernte er Gitarre und Akkordeon, hatte
mit neun Jahren seinen ersten „Auf-
tritt“. Bereits mit 16 Jahren spielte er in
New Yorker Clubs. Der Gewinn eines Ta-
lent-Wettbewerbs 1964 ebnete ihm den
Weg  zu einem Plattenvertrag. Danach
veröffentlichte er seine erste Single,
1968 verzeichnete er mit seiner Version
des Doors-Klassikers „Light my fire“
seinen ersten großen Erfolg. Später
folgten Auszeichnungen wie der Gram-
my Award. Zwischen 1969 und 1971

wurden „Windmills of your mind“ und
„Que sera“ zu ganz großen Hits. Er
schrieb  Musik für TV-Serien, u.a. „Kung
Fu“ oder „Lucas Tanner“.

Im Laufe seiner Karriere sammelt Felici-
ano mehr als 40 Gold- und Platinplat-

ten. Bis heute gibt er auf der ganzen
Welt Livekonzerte. 

Tickets für das Feliciano-Konzert  sind
bei der städtischen Abteilung „Kultur
und Touristik“ in der Marktpassage, Te-
lefon 07731/85-262, erhältlich.

„Tierheim-Combo“
beim Burgfest 

Auf der Karlsbastion tritt am 16. Juli von
18 bis 19 Uhr die „Tierheim-Combo“
auf. Die sechs Musiker fanden sich eher
zufällig zu einem Fest im Singener Tier-
heim zusammen. Harald „Harry“ Boh-
ner, Schlagzeuger der Band, „trommel-
te“ die in der Region nicht unbekannten
Musiker Edi Königsmark, Carlos Magni,
Gert Wund, Horst Reger und Wolfgang
Trautwein zusammen. Der spontane

Auftritt machte allen viel Spaß und es
wurde beschlossen, die Band als „Tier-
heim-Combo“ bestehen zu lassen.

Die große Erfahrung und das musikali-
sche Können der einzelnen Mitglieder
in anderen Formationen ermöglicht ein
breites Programm an guter Live-Musik –
von Standards, Oldies, Beat und Rock’n
Roll bis hin zu bekannten Poptiteln. 

José Feliciano
kommt am
Samstag,
15. Juli,
um 19 Uhr
auf die
Karlsbastion. 

Blues umweht
Hohentwiel 

Gary Moore wird mit seiner
Band am Donnerstag, 20. Juli,
19 Uhr, für großartige Stim-
mung auf dem Hohentwiel sor-
gen. Tickets gibt es beim Ver-
kehrsamt in der Marktpassa-
ge, Telefon 07731/85-260. 

Stadtführung
Eine historische Stadtführung ins
Alte Dorf und in die Innenstadt fin-
det am Samstag, 8. Juli, 14 Uhr, statt
(Dauer: ca. 1,5 Sunden). Treffpunkt:
vor der Scheffelhalle (Preis 3,50 Eu-
ro). Karten im Vorverkauf gibt es
beim Verkehrsamt, August-Ruf-
Straße 13, Telefon 07731/85-260. 

Arbeiten
in der Schweiz

In der Agentur für Arbeit Konstanz fin-
det am Donnerstag, 6. Juli, ein Informa-
tionstag mit dem Thema „Arbeiten in
der Schweiz“ statt. Die Chancen des
Schweizer Arbeitsmarktes, der Wegfall
des Inländervorranges sowie sozialver-
sicherungsrechtliche Aspekte einer Ar-
beit in der Schweiz werden unter ande-
rem Themen dieser Veranstaltung sein.
Um 10 Uhr und um 14 Uhr referieren
EURES-Berater (EURopean Employ-
ment Services), dazwischen besteht
die Möglichkeit für Einzelgespräche.
Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Auskünfte unter Telefon 07531/585-
345 oder per Mail an gisela.schrodin
@arbeitsagentur.de.

Öffnungszeiten
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung 
des Ausschusses für Jugend, 

Soziales und Ordnung

am Dienstag, 11. Juli, 16 Uhr, 
im Ratssaal des Rathauses 

Tagesordnung 

1. Beschlussfassung über die Vergabe
des Auftrags zur Lieferung eines
Löschgruppenfahrzeugs LF 10/6 für
die Freiwillige Feuerwehr Abteilung
Bohlingen 

2. Vorberatung über die Erweiterung
der Personalstellen und der Sachmit-
tel der Abteilung Kinder- und Jugend-
arbeit 

3. Vorberatung über die Ergänzung

der Bedarfsplanung für die Kinderta-
geseinrichtungen in Singen für das
Jahr 2006 und Bedarfsplanung für das
Jahr 2007 

4. Mitteilungen 
4.1 Information zur Singener Kriminal-
prävention

4.2 Vorstellung der Tätigkeit von pro
familia Singen

4.3 Jahresbericht 2005 der Teestube

5. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Fahrkartenverkauf
eingeschränkt

Durch Umstellung der Busfahrkarten
von Papierform auf Magnetkarten kön-
nen bei den Verwaltungsstellen ab dem
1. Juli nur noch Schülermonatsfahrkar-
ten gekauft werden. Alle anderen Fahr-
karten sind ausschließlich beim Ver-
kehrsamt in der Marktpassage erhält-
lich. Die neuen Magnetkarten können
beim Verkehrsamt und in den Bussen
aufgeladen werden. 

Neue Fahrpläne 
Die neue Ausgabe der Stadtinformation
„Singen von A bis Z 2006“ beinhaltet
die seit dem 1. Juli gültigen Fahrpläne
des Stadtbus/Südbadenbus. Die ko-
stenlosen Broschüren sind bei der Ver-
waltungsstelle erhältlich. 

Pfarrgemeinde 
Samstag, 8. Juli, 18.30 Uhr: Vorabend-
messe in der St.-Bartholomäus-Kirche.

Vereinsmeisterschaften
des TTC

Die Jugendspielerinnen und -spieler
des Tischtennisclubs Beuren an der
Aach bestreiten am Sonntag, 9. Juli, ih-
re Vereinsmeisterschaft in der Schul-
sporthalle in Beuren. Beginn der Spiele
Schülerinnen und Schüler C: 10 Uhr;
Schüler B: ab 11.30 Uhr; Schüler A: 14

Uhr; Spiele der Jungen: 15.30 Uhr. Die
Siegerehrung erfolgt sofort nach Been-
digung der jeweiligen Spielklasse. An-
meldungen an Christoph Geigges, Tele-
fon 46191, oder an Harry Olma, Telefon
42826. Meldeschluss: Freitag, 7. Juli.
Alle Mitglieder, Freunde, Gönner und
Tischtennisinteressierte sind als Zu-
schauer bei den Wettkämpfen herzlich
willkommen. Für Getränke und Imbiss
ist gesorgt. 

Rentner beim Grillfest 
Die Bohlinger Rentnerinnen und Rent-
ner sind zum Grillfest am Sonntag, 16.
Juli, 14 Uhr, beim Seniorenclub Überlin-
gen eingeladen. Wer keine Fahrgele-
genheit hat, soll sich bitte unter Telefon
27319 (Sterk), Telefon 22584 (Kohler)
oder Telefon 23782 (Burkhardt) mel-
den. 

Spiel- und 
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet

am Donnerstag, 6. Juli, 14.30 Uhr, in der
Unterkirche statt. 

Vereinsmeisterschaften
des TV 

Die diesjährigen Vereinsmeisterschaf-
ten des TV Friedingen finden am 6. und
7. Juli statt. Freitag: Geräteturnen (Ein-
turnen: 16.30 Uhr; Wettkampfbeginn:
17 Uhr). Samstag: Leichtathletik-Meis-
terschaften. Beginn Schüler/Jugend: 13
Uhr; Erwachsene/Aktive: 15 Uhr; Jeder-
mannswettkampf: 15 Uhr; Crosslauf: 16
Uhr. Die Siegerehrungen finden immer
im Anschluss an die Wettkämpfe statt. 

Seniorenausflug
Alle Senioren und Gäste sind herzlich
zur Fahrt in den Schwarzwald am
Dienstag, 11. Juli, eingeladen. Höhe-
punkt des Ausfluges ist eine einstündi-
ge Schifffahrt auf dem Schluchsee. Der
Heimweg führt über Waldshut nach
Breitenfeld in den Landgasthof „Hir-
schen“ zum Vesper. Abfahrtszeiten: 12
Uhr am Friedinger Rathaus, 12.10 Uhr
am Hallenbad Singen. Nähere Infos und
Anmeldungen unter Telefon 66807 (Se-
we) oder 43290 (Hölzle). 

Seniorentreff im Juli 
Die Senioren treffen sich zu ihrem Mo-
natshock am morgigen Donnerstag, 6.
Juli, ab 14.30 Uhr im Sportlerheim (Ei-
chenhalle). 

Großes Jugendturnier 
Hausen wird vom 14. bis 16. Juli zum
Fußball-Mekka im Jugendfußball. Die
Jugendabteilung des Sportvereins ist
Ausrichter eines der größten Jugendtur-
niere in der Region.

Im Rahmen des Turniers findet eine
Sommerparty für Jugendliche mit DJ
Marco am Samstag, 15. Juli, ab 19.30
Uhr auf dem Sportgelände statt. 

Feuerwehrtermine 
Die Senioren treffen sich zum Kegel-
nachmittag am Freitag, 7. Juli, 15 Uhr, im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 
Die Aktiven sind am Montag, 10. Juli, ab
19.30 Uhr am Gerätehaus mit dem Auf-
bau für die „Spiele ohne Grenzen“ be-
schäftigt. 

Mülltermine 
Donnerstag, 6. Juli: Blaue Tonne; 
Donnerstag, 13. Juli: Gelber Sack. 

Schülerkarten
noch erhältlich

Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass trotz der Einführung der Magnet-
karte im Stadtlinienverkehr noch Schü-
lermonatskarten und Punktekarten bei
der Verwaltungsstelle gekauft werden
können. 

Letzter Bastelnachmittag
Das Kindertreff-Team lädt zum letzten
Bastelnachmittag vor den Schulferien
am Dienstag, 11. Juli, 15.15 Uhr, ins ehe-
malige Pfarrhaus ein. 

Eigene Homepage 
Unter www.schlatt-unter-kraehen.de
sind alle wichtigen und notwendigen In-
formationen über den Stadtteil abruf-
bar, auch die Ortschaftsräte sind na-
mentlich und mit Bild aufgeführt. Übri-
gens ist die Schlatter Homepage auch
unter www.singen.de verlinkt (Bürger-
service/Ortsteile & Partnerstädte/-
Schlatt unter Krähen). 

Fundsache 
Eine Sonnenbrille wurde gefunden
(kann zu den Öffnungszeiten der Ver-
waltungsstelle abgeholt werden). 

Abfuhr Gelbe Säcke 
Donnerstag, 13. Juli: Gelbe Säcke.

Radsportverein 
Radausfahrten der Freizeitradler im Juli: 
Sonntag, 2. Juli, 10 Uhr; 
Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr; 
Sonntag, 16. Juli, 10 Uhr; 
Mittwoch, 26. Juli, 19 Uhr; 
Sonntag, 30. Juli, 10 Uhr. 
Treffpunkt: Dorflinde (nur bei trockener
Witterung). Die Freizeitradler freuen
sich über jeden neuen Radler, der mit
ihnen den Hegau erkunden möchte. 

Am Sonntag, 9. Juli, findet in Langhurst
das Bundesfest statt. Die Fahrproben
werden auf der Übungsstrecke (alte
Beurener Straße) abgehalten. Treff-
punkt: Freitag, 30. Juni, und Freitag, 7.
Juli, jeweils 19 Uhr. Der Radsportverein
freut sich sehr über neue Korsoteilneh-
mer, die einfach mal unverbindlich rein-
schnuppern. 

Ortschaftsratssitzung 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 12. Juli, 20 Uhr,
im Rathaus statt. Tagesordnungspunkte
hängen am Rathaus aus. 

Verwaltungsstelle
geschlossen 

Am Donnerstag, 6. Juli, ist die Verwal-
tungsstelle bereits ab 10.45 Uhr ge-
schlossen. 

Haus- und Gartenarbeiten 
Die Verwaltungsstelle weist darauf hin,
dass nach § 6 der Polizeiverordnung

Haus- und Gartenarbeiten, die zu er-
heblichen Belästigungen anderer füh-
ren können, an Werktagen nur von 8
Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis
20 Uhr ausgeführt werden dürfen. Um
Beachtung wird gebeten. 

750 Jahre Überlingen 
Anlässlich der 750-Jahr-Feier wurden
vom Kulturausschuss Fahnen (100 x 150
Zentimeter) mit dem Ortswappen ange-
schafft. Die Verwaltungsstelle verkauft
sie zum Preis von 19,50 Euro (inklusive
Stab). Der Kulturausschuss bittet vor al-
lem die Anlieger in der Brunnenstra-
ße/Kirchplatz, während des Dorffestes
ihre Häuser mit diesen Fahnen zu
schmücken. 

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zum gemütlichen Abschluss vor den
Sommerferien am Donnerstag, 20. Juli,
ins Gasthaus „Hirschen“ in Horn ein.
Abfahrt: 18 Uhr am Kindergarten. Es
werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung unter Telefon 26021 (U.
Brockhaus). 

Mittelalterliches
Ritter-Schulfest 

Ein mittelalterliches Ritter-Schulfest
findet am Freitag, 14. Juli, von 16 bis 20
Uhr an der Grund- und Hauptschule
statt. Die Schüler werden u.a. Ritter-
spiele vorführen. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen (Ausweichtermin:
Freitag, 21. Juli). 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Stadtteile
allgemein

„Das Bürgerzentrum“ informiert

Ferienzeit kommt:
Ausweispapiere prüfen

Es empfiehlt sich, regelmäßig, insbe-
sondere aber rechtzeitig vor Beginn
einer geplanten Reise, auf die Gültig-
keit der benötigten Ausweispapiere
zu achten. Denn die Ausstellung von
Personalausweisen und Reisepässen
nimmt jetzt vor der Reisezeit bereits
wieder bis zu vier Wochen in An-
spruch. Mit einem weiteren Ansteigen
der Bearbeitungszeit zu Beginn der
Reisesaison muss erfahrungsgemäß
gerechnet werden. Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass ungültig
gewordene Papiere nicht verlängert
werden können.

Anträge auf Ausstellung von Reise-
pässen, Personalausweisen und Kin-
derreisepässen nimmt das Bürgerzen-
trum (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13/Eingang Rolltreppe) entge-
gen. Antragssteller müssen hierzu
persönlich vorsprechen.

Die Öffnungszeiten sind Montag bis

Freitag durchgehend von 8 bis 18 Uhr.

Für den Antrag sind erforderlich:

• soweit vorhanden die bisherigen
Ausweispapiere und/oder sonstige
Identitätsnachweise (beispielsweise
Geburtsurkunden oder Familienbuch);

• ein aktuelles Lichtbild mit hellem
Hintergrund (bei Reisepässen: Bild in
Frontalansicht);

• die jeweilige Gebühr in Höhe von 13
Euro für einen Kinderreisepass, 8 Euro
für einen Personalausweis, 37,50 Euro
für einen Reisepass für Antragsteller
bis zur Vollendung des 26. Lebensjah-
res beziehungsweise 59 Euro für alle
übrigen Passantragsteller.

Für weitere Fragen und Auskünfte ste-
hen die Mitarbeiter-/innen des Bür-
gerzentrums gerne zur Verfügung, Te-
lefon 85-599.

Innovationspreis für Tourismus

Tourismus-Offensive
im Land am Rheinfall 

Die Randenkommission, in der die
Landkreise Waldshut, Konstanz und
Schwarzwald-Baar mit dem Kanton
Schaffhausen seit 1998 kooperieren,
hat den Tourismus-Innnovationspreis
ausgeschrieben. 

Mit dem Wettbewerb will die Randen-
kommission künftig herausragende Lei-
stungen im Tourismus honorieren und
gleichzeitig das Bewusstsein schärfen,
dass nur durch innovative Leistungen
und Kreativität der hohe wirtschaftliche
und soziale Standard in dieser grenz-
überschreitenden, sich in der Ange-
botsvielfalt hervorragend ergänzenden
Region gehalten werden kann. 

Mit dem Preis sollen Unternehmen, Ein-
richtungen, Hotel- und Gaststättenbe-
triebe, Teams oder Unternehmensgrün-
der für herausragende, praxisorientier-
te, innovative Leistungen ausgezeich-
net werden, die auf den Tourismus und
dessen Wettbewerbsfähigkeit aus-
strahlen. Die erste Preisverleihung er-
folgt Mitte 2007.

Weitere Informationen sowie Anmel-
deunterlagen zum Innovationspreis
gibt es im Internet unter www.randen-
kommission.org bzw. beim Landrats-
amt Waldshut, Abteilung Tourismus, Te-
lefon 07751/862-605, E-Mail: tou-
rismus@landkreis-waldshut.de. 

Öffentliche 
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Spielplatz Vogelplatz 
Ort der Leistung: 78224 Singen-
Überlingen am Ried 
Leistung/Umfang: Garten- und
Landschaftsbau 
Angebotsfrist: 27. Juli 2006, 11 Uhr 

Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de (Bür-
gerservice/Aktuelles aus dem Rat-
haus/Ausschreibungen) eingesehen
werden. 

Infoveranstaltung für
Berufsrückkehrerinnen

Die Beauftragte für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit
Konstanz, Gabriele Linnenweber, lädt
zu einer Informationsveranstaltung für
Berufsrückkehrerinnen am Donners-
tag, 13. Juli, ein (10 bis 12 Uhr, Raum
406 der Agentur für Arbeit Singen, En-
ge Straße 7). Vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. 
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Veranstaltungskalender
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 8. Juli, 14 Uhr: Stadtführung,
Scheffelhalle, Schaffhauser Straße 
Freitag, 15. Juli, 19 Uhr: „José Feliciano
& Band“, Festungsruine Hohentwiel 
Sonntag, 16. Juli: „Burgfest“, Festungs-
ruine Hohentwiel 
Dienstag, 18. Juli, 20 Uhr: „Fest der
Klänge auf dem Hohentwiel“, Festungs-
ruine Hohentwiel 
Donnerstag, 20. Juli, 19 Uhr: „Gary
Moore & Band“, Festungsruine Hohent-
wiel 
Freitag, 21. Juli, 19 Uhr: „Sasha“, Fe-
stungsruine Hohentwiel 

Jahreskarten für die Insel Mainau und
verschiedene Varianten der bereits be-
kannten Bodensee-Erlebniskarte sind
im Verkehrsamt erhältlich.

Vorsicht vor Mottengift im Kleiderschrank 
Um sich vor Mottenfraß in Wolltextilien
zu schützen, greifen viele Menschen zur
chemischen Hilfe. Ein paar Papierstrei-
fen mit Giftstoff sollen die Motten abtö-
ten, bevor sie Löcher in die Kleidungs-
stücke fressen können. Doch diese Me-
thode kann auch Beeinträchtigungen
für den Menschen mit sich bringen.

Mit dem Wirkstoff-Namen „Chlorpyri-
fos“ können Laien kaum etwas anfan-
gen, die freie Verkäuflichkeit suggeriert
die Unbedenklichkeit für den Men-
schen. Diese Substanz aus der Gruppe
der Phosphorsäureester, zu der auch
das unrühmliche E605 zählt, wirkt auf
das Nervensystem ein, indem es dessen
reguläre Funktion zum Erliegen bringt.
Daran geht die Motte schließlich zu
Grunde. 
Für den Menschen sind die durch An-
wendung derartiger Mottenschutzstrei-

fen auf das Körpergewicht bezogene
Aufnahmemengen an Chlorpyrifos we-
sentlich geringer. Dennoch bleibt des-
sen Einsatz oftmals auch für den Men-
schen nicht ganz ohne Folge. Aus Beob-
achtungen bei der Schadstoff-Diagno-
stik in Wohnräumen kommt es zu einem
typischen Beschwerdebild von Kribbeln
und Taubheitsempfindungen in Armen
und Beinen, verbunden mit Unruhe und
Nervosität. Ein möglicher Zusammen-
hang mit Mottenschuttmitteln wird mei-
stens jedoch nicht erkannt. 

Die Aufnahme von Chlorpyrifos erfolgt
für den Menschen vorwiegend durch
Hautkontakt mit belasteten Textilien, in
geringem Umfang auch über die Raum-
luft. Diese kann dann einen Beitrag lie-
fern, wenn sich der Kleiderschrank mit
Chlorpyrifos, wie wohl üblich, im
Schlafzimmer befindet. 
Zur Verringerung eines Mottenbefalls
ist daher anzuraten, auf ungiftige Mittel
zurückzugreifen. Dies können die be-
kannten Duftsäckchen mit Lavendelblü-
ten, Zedernholz oder auch Klebefallen
mit Duft-Lockstoffen sein. Der chemi-
sche Wirkstoff Chlorpyrifos mag gegen-
über den Motten todsicher sein, für den

Menschen besteht aber auch ein ge-
sundheitliches Risiko. 

Das gemeinnützige Institut für Ange-
wandte Umweltforschung (IfAU) e.V.
bietet zum Thema „Innenraumschad-
stoffe“ eine kostenfreie telefonische
Beratung an. Oftmals sind es einfache
und schnelle Maßnahmen, die dazu
führen können, eine problematische
Wohnqualität zu verbessern. 

Die Wohnraumbegehung eines IfAU-Ex-
perten bzw. gezielte Untersuchungen
können helfen, verborgene Schadstoff-
quellen in der Wohnung ausfindig zu
machen und die Wohnqualität für alle
Bewohner zu verbessern. Das Wohngift-
Telefon ist unter 0800/7293600 (ko-
stenlos) oder 06171/74213 erreichbar. 

Aus Beobachtungen bei der
Schadstoff-Diagnostik in Wohn-
räumen kommt es zu einem ty-
pischen Beschwerdebild von
Kribbeln und Taubheitsempfin-
dungen in Armen und Beinen,
verbunden mit Unruhe und
Nervosität.

Der chemische Wirkstoff Chlor-
pyrifos mag gegenüber den
Motten todsicher sein, für den
Menschen besteht aber auch
ein gesundheitliches Risiko. 

Sport-Treff in Iznang 
Alle Sportinteressierten sind herz-
lich zum nächsten Sport-Treff am
Donnerstag, 6. Juli, 19.30 Uhr, ins
Vereinsheim des Kanu-Clubs Singen
in Iznang eingeladen. Schwerpunkt-
thema ist die „Tour de Ländle“, die
am 6. August in Singen gastiert. 
Freundlicherweise stellt der Kanu-
Club Canadier-Boote für eine Aus-
fahrt zur Verfügung. Bei gutem Wet-
ter wird um 18 Uhr eine Stunde lang
auf dem Untersee gefahren. Anmel-
dungen zu dieser Fahrt bitte bei Ro-
land Brecht, Telefon 07731/27061,
oder per e-mail: r_brecht@t-
online.de. 

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im
Rahmen der Kommunalen Krimi-
nalprävention ein Hinweistelefon
eingerichtet. Hier können Bürge-
rinnen und Bürger jeweils Mittei-
lungen hinterlassen, wenn ihnen
Dinge auffallen, die man im Rat-
haus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt je-
derzeit Hinweise, Anregungen und
Beschwerden entgegen.
Für allgemeine Fragen an die Stadt
steht auch weiterhin die Rufnum-
mer 85-0 zur Verfügung. Und: In
dringenden Fällen ist die Polizei
unter 888-0 bzw. unter Notruf 110
erreichbar.

Förderangebote – Preisausschreiben

Informationen zu Förderangeboten
sowie aktuellen Preisausschreiben
für Unternehmer aus Industrie, Han-
del, Handwerk und Dienstleistung fin-
den sich auf der homepage der Stadt
Singen: www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles aus dem Rathaus/Ausschrei-
bungen/Sonstiges“.

Singener Jugendkalender

Infos zum Jugendkalender können tele-
fonisch in den einzelnen Singener Ju-
gendhäusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon: 85550; 
Südpol, Telefon 28460; 
Ju-No, Telefon 31349.

Wegweiser: Wirtschaftsförderung
„w-punkt“ – ein Wegweiser durch das
Beratungsangebot der Wirtschaftsför-
derung in Baden-Württemberg – bietet
einen Überblick über alle Angebote auf
dem Gebiet der Wirtschaftsförderung
(Hotline 0180/1072004) an. 
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Neueröffnung Bäckerei Leins GaienhofenNeueröffnung Bäckerei Leins Gaienhofen
Gaienhofen (pud). Mit be-
sonderen Aktionen eröffnen
Melanie und Ingo Roth am 8.
und 9. Juli ihre Bäckerei
Leins in der Gaienhofener
Hauptstraße 221. An beiden
Tagen gibt es verschiedene
Backspezialitäten und Kinder-
attraktionen wie eine Hüpf-
burg. Am Sonntag wird
außerdem ein Mittagstisch
angeboten. Der Erlös geht
übrigens an den Verein »Hil-
fe von Haus zu Haus« und
den Mittagstisch des Kiga
Horn.
Dinkelware soll zukünftig
ein Markenzeichen der
Bäckerei werden. Darüber
hinaus werden die Roths
wöchentlich wechselnde An-
gebote anbieten. Nach einer
umfangreichen Modernisie-
rung bekommt das Café ein
völlig neues Gesicht. Es wird
jeden Sonntag von 9 bis 18
Uhr geöffnet sein und zu ei-
nem Frühstücksbüffet einla-

den. »Wir möchten weg vom
Kneipenflair und hin zu ei-
nem gemütlichen Café. Wir
wollen es zu einem Treff für
Frauen und Mütter am Vor-
mittag machen«, sagte die
neue Inhaberin. Die 28-
jährige Bäckereifachverkäu-
ferin ist selbst Mutter zweier
Kinder. Vater Bernd Leins
und Mutter Ilse werden wei-
terhin Tochter und Schwie-
gersohn unterstützen. Die
Filiale in Wangen bleibt mit
dem bewährten Personal be-
stehen, jeden Tag steht ein
Verkaufsmobil in Horn und
Sonntagmorgen eins in Boh-
lingen. Mit Melanie und Ingo
Roth geht die Bäckerei Leins
jetzt in die 4. Generation.
»Nachdem das Geschäft für
fünf Jahre verpachtet war
und der Pächter jetzt gekün-
digt hat, haben wir die Gele-
genheit beim Schopf ergrif-
fen«, sagt Melanie Roth.
Gegründet wurde die Bäcke-

rei 1914 von Christian Leins.
Der Hofbäcker des Fürsten
von Thurn und Taxis hatte
sich auf der Rückreise von
einer Audienz bei Papst Pius
X. einfach in die Gegend ver-
liebt.

Jetzt in der 4. Generation

Ingo und Melanie Roth
(Bild) eröffnen am Wochen-
ende die Bäckerei Leins mit
Konditorei und Café.

SINGEN AKTUELL

Singen (of). Als kommissari-
scher Konrektor der Hebel-
schule kennt Jochen Freiberg
seinen Job bereits nun ist er
offiziell mit einer Feier als
richtiger Konrektor ins Amt
eingeführt worden. »Ich erle-
be diese Schule als dynami-
sche Schule - offen und be-
wegt«, sagte  Freiberg am
Freitag vor Lehrerkollegen
im Chor, Schulorchester und
den Rappern. Er fühle sich an
dieser Schule akzeptiert und
freue sich auf die Verantwor-
tung, die auf ihn zukomme.
Und er zitierte Albert Ca-
mus: »Wir müssen uns Sisy-
phus als glücklichen Men-
schen vorstellen.« Die Feier
machte aber deutlich: an der
Hebelschule ist schon einiges
den Berg hinaufgerollt wor-
den. Rektorin Helge Hesse
begrüßte ihren nun offiziellen
Stellvertreter der in Höchen-
schwand auf dem Land seine
Lehrerlaufbahn begann, sich
für das »Konstanzer Modell«
interessierte und gerne den
Wechsel in eine Brennpunkt-
schule wie die Hebelschule
vollzog. Er kam 2004 an die

Schule, im letzten Sommer
hatte er sich um die Stelle als
Konrektor beworben. Neben
seinen Fächern Mathe und
Physik geht es ihm auch um
Musik, und damit wird er ei-
niges bewegen können an
dieser Schule.

Glücklicher Sisyphus
Freiberg jetzt Hebel-Konrektor

Jochen Freiberg wurde am
Freitag als neuer Konrektor
an der   Hebelschule in sein
Amt eingeführt. swb-Bild: of

Singen (cb). Das Reisebüro
»Christianas Reisen« aus der
Holiday Land-Kette in der
Singener Innenstadt hat zum
1. Juli seinen Besitzer ge-
wechselt. Die bisherige Ei-
gentümerin Christine Mou-
rabbou verlässt nicht nur Sin-
gen und Deutschland, son-
dern auch Europa, um
zukünftig von Namibia aus
Reisen nach Namibia und in
das südliche Afrika zu orga-
nisieren. Daher wird sie en-
gen Kontakt zum Singener
Reisebüro halten, das in den
Besitz von Peter Rötzsch
übergegangen ist. Dieser
führt bereits seit 20 Jahren ein
Engener Reisebüro derselben
Kette. Anlässlich des zweiten
Ladens benennt er beide Ge-
schäfte in »Reisebüro Hegau«
um und hat dazu eine gleich-
namige Homepage ins Netz
gestellt. Das Angebot soll
sich nicht verändern, auch die
Arbeitsplätze werden erhal-
ten, den Service möchte der
neue Inhaber verbessern.

Holiday Land: neuem Besitzer
Jetzt »Reisebüro Hegau« in Singen

Neu in Singen, von links: der neue Besitzer Peter Rötzsch
und seine drei Mitarbeiterinnen Barbara Stephan, Nathalie
Nagel und Annette Borth. swb-Bild: cb

GeschäftsnachrichtenAbbe Johannes
zu Besuch

Singen (swb). Seit dem Wo-
chenende ist Abbe Johannes
wieder in Singen. Er hat in sei-
nem Reisegepäck viele Bilder
und jede Menge neue Infor-
mationen über das Gesund-
heitszentrum in Mbay Mu-
seng aus der Demokratischen
Republik Kongo. Der Missi-
onskreis der Pfarrei Liebfrau-
en lädt daher alle Interessier-
ten am Freitag, 7. Juli ein.
Beginnen wird das Fest mit ei-
ner Eucharistiefeier um 19
Uhr. Anschließend findet im
Gemeindehaus ein Begeg-
nungsabend statt. 
Abbe Johannes wird noch bis
zum 23. Juli (Patrozinium in
Liebfrauen) in Singen zu Gast
sein.

Teamcup
in Hausen

Hausen a.d. Aach (swb). Der
SV Hausen an der Aach ver-
anstaltet am Wochenende vom
14. bis 16. Juli den 9. Sport-
Müller Teamcup. Es haben
sich knapp 100 Mannschaften
in den Bereichen B, C, D, E
und F-Jugend angemeldet.
Das bedeutet rund 1200 Kin-
der und Jugendliche, die auf
den Plätzen spielen. Der SV
Hausen und Sport Müller
konnten namhafte Sportarti-
kelhersteller dazu bewegen,
mit Ständen, Event-Truck und
der begehrten Geschwindig-
keitsmaschine teilzunehmen.
Die jeweiligen Turniersieger
erhalten auch dieses Jahr einen
neuen Satz Trikots als Preis!
Zusätzlich sponsort Sport
Müller Preise für eine Tombo-
la zugunsten der Jugend.
Am Samstag ab ca. 19.30 Uhr
veranstaltet der SV Hausen
zusammen mit den Burgteu-
feln aus Friedingen die zweite
Sommer-Party mit DJ Marco
vom Dance Palace Konstanz.
Von 21 bis 22 Uhr ist Happy
Hour. Auf die zahlreichen Be-
sucher freut sich der Sportver-
ein Hausen.

Gitarren auf
der Domäne

Singen (swb). Feine Gitarren-
musik auf der Domäne Hoh-
entwiel Singen gibt es am
Freitag, 7. Juli, um 20 Uhr mit
dem Gitarrenduo Maria Sich-
ler - Elmar Amann.

SINGEN
kommunal
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Singener Keglerinnen in der Partnerstadt: 

Lebendige Sportfreundschaft mit Celje gefestigt
Sie hatten allen Grund zum Feiern, die
Keglerinnen von Mirotexs Celje und
Blau-Weiß Singen: Vor zehn  Jahren
wurden die ersten freundschaftlichen
Bande geknüpft, aus kleinen Anfängen
hat sich eine echte Freundschaft ent-

wickelt, die beide Teams sehr intensiv
pflegen. Jetzt waren die Singenerinnen
wieder in Celje; mit der Überreichung
eines Albums durch Veronika Messmer
erinnerte man an die ersten zaghaften
Schritte zwischen den Kegelassen aus
Celje und den Verbandsligisten aus Sin-
gen. 

Viermal waren bisher die Singenerin-
nen in der Partnerstadt Celje, viermal

Mirotxs in der Hohentwielstadt.

Der sportliche Vergleich kam nie zu
kurz, auch wenn Celje schon den Welt-
pokal gewonnen hat und die Singene-
rinnen zwar ihr kegelsportliches Hand-
werk verstehen, dieses Top-Team aber
nie gefährden konnten.

So war es auch in diesem Jahr: Celje
siegte mit 7:1 Punkten und 3104:2895
Holz.

Treffpunkt in Celje war die Kegelsport-
halle. Eine Delegation begrüßte die Gä-
ste aus Deutschland. Vor und nach dem
Abendessen wurden Erinnerungen aus-
getauscht; diese waren sehr interes-
sant, zumal bei beiden Teams erhebli-
che personelle Veränderungen einge-
treten sind.

Besichtigt wurde die sehr attraktive
Parklandschaft, eine heftige Überra-
schung gab es auf dem Flugplatz. Die
Gastgeberinnen hatten Cessnas ge-

chartert, um den Singenerinnen einmal
Celje von oben präsentieren zu können. 
Beeindruckt waren die Singenerinnen
vom neuen Fußball-Stadion und der
über 6000 Personen fassenden Sport-
halle, beide Anlagen erfüllen alle inter-
nationalen Standards. 

In der Halle wurden auch schon Spiele

um die Handball-Europameisterschaft
ausgetragen. 

Roman Kacer, Lado Gobec und Präsi-
dent Tomasz waren zusammen mit den
Keglerinnen liebenswürdigen Gastge-
ber.

2007 wird die Delegation aus Celje zum
Gegenbesuch nach Singen kommen. 

Beim Besuch der Singenerinnen in Celje überreichte Mannschaftsfüh-
rerin Veronika Meßmer einen Pokal und ein Album als Erinnerung. Un-
ser Bild zeigt von links: Mateja Ajdnik-Korosec (Celje), Veronika Meß-
mer (Singen), Lado Gobec (Trainer Celje), Roman Kacer (Celje) und
Präsident Tomsz. 

Zeltlager der SMJ

„Auf zu neuen Welten“
Auch in diesem Jahr findet wieder ein
Zeltlager für Jungen im Alter von 9 bis
13 Jahren, organisiert von der Schön-
stattmannesjugend (SMJ), statt. Für
dieses Jahr wurde das Motto „Astro-
nauten: Auf zu neuen Welten“ ausge-
sucht. Termin ist der 6. bis 15. August,
stattfinden wird das Lager auf einem
Zeltplatz bei Biederbach (nahe Elzach).
Geboten wird ein buntes Programm mit
viel Action und Spaß, dafür sorgen La-
gerfeuerrunden, Nachtwanderungen,
Sportturniere, kreative Angebote und
vieles mehr. 

Doch auch der Glaube soll nicht zu kurz
kommen, weshalb beispielsweise Got-
tesdienste gefeiert werden, schließlich
gehört die SMJ doch zum BDKJ, dem
Bund Katholischer Jugendlicher. Be-
gleitet wird das Zeltlager von einem
Team, bestehend aus 25 speziell ge-
schulten jungen Leuten.

Kosten: 110 Euro, Geschwisterkinder 85
Euro. Weitere Infos und Anmeldung bei
Axel Guth, Telefon 0160/1406136, oder
im Internet unter www.regiosued.de.

Beeindruckt waren die Singener
Keglerinnen vom neuen Fußball-
Stadion und der über 6000 Per-
sonen fassenden Sporthalle in
der Partnerstadt Celje.

Viermal waren bisher die Singe-
nerinnen in der Partnerstadt Cel-
je, viermal Mirotxs in der Hohen-
twielstadt.

Einladung zur Eröffnung
am 8. Juli und 9. Juli 2006
Hauptstraße 221, Gaienhofen
Wir haben auch sonn- und feiertags für Sie geöffnet!

BÄCKEREI LEINS
Inhaber Melanie Roth
Hauptstraße 221
Gaienhofen
Tel.: 0 77 35 / 20 77 
Fax: 0 77 35 / 31 48

Filiale Wangen
Kirchplatz 7
Tel.: 0 77 35 / 7 08

Verkaufsmobil Horn
Neben Metzgerei Böhler

Verkaufsmobil Bohlingen
immer So. 8 - 10 Uhr vor
dem Schlecker Markt

Ihr
kompetenter +
fairer Partner
in Sachen
Ausbau und
Renovierung

78343 Hemmenhofen, Tel. 07735/2049 + 3304

Ulrich Kröger
Hauptstraße 223

78343 Gaienhofen
Tel. 0 77 35 / 93 88 11
Fax 0 77 35 / 93 88 12

E-Mail: kroeger.ulrich@t-online.de
www.maler-service-kroeger.de

Wir beraten Sie gerne – Ihr Malerfachbetrieb

Immer ein guter
Werbepartner

Klicken Sie doch mal rein!
www.wochenblatt.net

78343 Gaienhofen


